Der Raubtierkapitalismus ist bereits deshalb von vorneherein zum Scheitern verurteilt , weil er eben auf einem Oxymoron beruht : Der Kapitalist muss einerseits seine Kosten , insbesondere die Lohnkosten , so niedrig als möglich halten um seinen Gewinn zu maximieren , in der Konkurrenz , während er gleichzeitig darauf spekulieren muss , dass andere Kapitalisten das mit ihren Mitarbeitern nicht machen , sonst macht er ja keinen Profit , ohne kaufkräftige . Nun wurde das lange durch die Gewerkschaften ausgeglichen , die höhere Löhne erkämpft haben . Heute herrscht aber zwischen Kapitalisten und Gewerkschaften , wenn noch vorhanden , ein trautes Einvernehmen . 
Die Reallöhne sinken , die Einkünfte der Kapitalisten steigen . 
Das kann so nicht immer weitergehen aber für die REICHEN kann NICHTS mehr TEUER GENUG SEIN : " SIE NEHMEN ES " aber was BRAUCHEN sie NOCH und wie vielen geben „ SIE „ damit noch ARBEIT ?.
Gewerkschaften hätten , für Leiharbeiter , erkämpfen und so für gleiche Arbeit gleiches Geld und wenn’s gerecht zugehen würde bekäme der Leiharbeiter , wie in anderen Ländern , für seine Flexilibität sogar mehr als . . . ,  können . Sie wollten und wollen es NICHT also sind sie vom System bestochen .                                                                         Ein Gewerkschafter der ins Hartz IV . . . wird von der Gewerkschaft vergessen .

